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Wilhelmshavener Tageblatt
X / UNö

Bestell ««gea
auf daS „ Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr . sowie die Expedition

zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

PMikations-Grgan sSr

amtlicher K Anzeiger .

Redaktion N. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.MM M «

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In , » rat « für di« laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr «ügegmgeuommm ; größer« werden vorher erbeten . "WS

sämmlliche Kaiser!., König!, u. ftadt. Vehörden, sowie für die Gemeinde» Aenstadtgödens« . Bant -

Freitag, dm 23 . November 1888 14.

Politische Rrrrrdscha « .
Ohne Zweifel unterlag die in den früheren Entwürfen für die

Alters - und Jnv alideuv ersicherung vorgesehene einheitliche

Bemessung der Alters - und Invalidenrente , wie der Beiträge der

Versicherten ernsten Bedenken . Die völlige Nichtberückstchtigung der

Verschiedenheit der durchschnittliche « Arbeitslöhne mußte vothwendig

zu einer gewissen Unbilligkeit nach beiden Richtungen führen . Für
den Arbeiter io Gegenden , in welchen der bei den Krankenkaffen

maßgebende ortsübliche Tagelohn 0,80 M . beträgt und die Lebens¬

haltung einen entsprechend niedriges Aufwand erfordert , ist eine In¬
validenrente, deren Höchstbetrag dort den jährlichen Durchschnittslohn
des gesunden Tagelöhners selbst übersteigt , offenbar ungleich mehr ,
als für den Arbeiter in einer Gegend mit dreifach so hohem Tage¬
lohn , aber auch entsprechend hohe» Preisen . Umgekehrt fällt ein

Wochenbeitrag von 20 Pfennig selbstverständlich dem Arbeiter mit
einem Tagelohn von 0,80 Mark ungleich schwerer, als Demjenigen ,
dessen Verdienst das Doppelte oder Dreifache beträgt . Jener muß
den 24 . , dieser den 48 . oder 72 . Thril seines Wocher -lohues für die
AlterS- und Invalidenversicherung opfern . Alle diese Erwägungen
waren bei Aufstellung des Entwurfes nach ihrem vollen Gewicht ge¬
würdigt worden ; man glaubte indessen die Durchführung der ohnehin
schwierigen und verwickelten Verwaltung nicht « och durch die Wei¬

terungen und Schwierigkeiten erschweren zu dürfen , welche eine Ab¬

stufung der Reste und des Beitrags uothwendig nach sich ziehen
muß . Es war daher nach dem Grundsätze , daß das Bessere der

Feind des Gute » ist, zunächst von einer solchen abgesehen und ihre
Einführung der Zukunft Vorbehalten . Die vielfachen Bedesken ,
welche namentlich aus dem Kreise der Beteiligten gegen die einheit¬
liche Bemessung der Rente wie des Beitrags nach Veröffentlichung
des im Bundesrath in erster Lesung festgestelltes Entwurfs sich er¬
hoben, haben zu einer wiederholten Prüfung der Frage geführt , deren
Ergebniß der Vorschlag auf Abstufung der Rente und des Beitrags
ist . Nach fünf großen Ortsgruppen soll die Invalidenrente nach
dem Verhältniß des bei den Kraskenkaffen zu Grunde gelegten orts¬
üblichen Tageiohus sich abstnfen , so daß z . B . der Höchstbetrag der
Invalidenrente für die Gruppe mit dem höchsten Tagelohs auf rund
2,50 Mark steigen würde . Dabei sollen die Beiträge der Arbeiter
unter Festhaltung des Grundsatzes , daß die Gesammtbelafiung der
-oetheiligten nicht erhöht wird , entsprechend verschieden bemessen und
somit für die Arbeiter in Orten mit geringerem ortsüblichen Tage -
lohn in erwünschter Weise ermäßigt werden . Man wird dem Buu -
desrathe für diese wesentliche Verbesserung der Vorlage Dank wisse »
müssen : sie beseitigt einen guten Theil der Bedenken , welche auch
aus dem Kreise der Versicherten gegen die bisherigen Vorschläge
geltend gemacht wurden . — Auf Anzapfung des Boulangisten Köchlio -
Tchwartz erklärte Gablet , ein Abkommen über gemeinsames Vorgehen
maokreichs mit Deutschland und England fei noch sicht getroffen .
4)ie beiden Mächte hatten Frankreich ersucht, der Waffeneinfuhr und

wegen die Durchsuchung von fravzöstschin Han -
Msschiffes zu gestatten . In Bezug auf die Waffen habe Frank¬
reich emgewilligt , nicht so aber bezüglich deS Ncgerhaudels . Denn
wenn auch einige Mißbräuche stattgefmrden hätten , so seien sie doch

Mneben worden . Um aber dem Negerhandel unter französischer
Magge zu begegnen, werde Frankreich ein Kriegsschiff an die ost -
fn anrsche Küste senden ; von einer Betheiligung an der Sperre

keine Rede sein . Die Aufgabe besonders der deutschen
chlsse au der Küste von Ostafrika wird also bezüglich der Unter -

kritische werden ; denn der Pelz läßt sich nun

^ waschen, und ein „ Wasch mir den Pelz ,

di,»
" "8 " ist wohl eine Aufgabe der Diplomatie ,

der solche deuisch,Militärischer Maßnahmen . Die Zunahme

nnkke »
der sklavenhandeltreibenden Araber sammt ihrer Ge -

händler kein
^ Resultat der Schonnrg der Sklaven -

frauzöstiike
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Politik in Berna ansman dadurch eme Schlappe der

des ^ will . Mit der Veröffentlichung

Vttsvrickt w-lck. °r iü- ^
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^ P,c « rd . worin er Dem 20000 Mk .
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v ° rzunehmen Pflegte . - In Lang¬
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en Aa . .? Nachrichten gar Übel stehen . — Ueber

i' tzl ^ Mähren . Ritter von Löble , werden

Rrd i- r,
dbrsprechendsten Kombinationen angestellt ; das Richtigste

ei
denfalls sein, abzuwarten . Bald muß eS sich ja Herausstellen ,

er l - il,» » " ^ Unlllges Werkzeug in der Hand Taaffe ' s ist , oder ob

Wir !>
lll>avdig auftreten und eine eigene Meinung inpolitiols haben

N» ! Ützt dem österreichischen Abgeordneteshause vorliegende
wird unzweifelhaft ohne wesentliche Aenderung aage -

ivin
^ b" Garden . Auch dort gilt der Wahrspruch : Wer den Frieden

^
- muß im Staude sein, ihn sich mit starker Hand zu wahren .

77 Der Besuch des deutschen Geschwaders in Triest , Pola und

.T/vwe wird wesentlich zur Erweckung des Gefühls der Kameradschaft

beit
^ Rutschen und österreichisch- ungarischen militärischen Kreisen

j> Großartig war der Empfang , welcher unseren Seeleuten
zu Theil wurde , bestrickend aber auch der von den deutschen

l j
Geraden geübte Einfluß auf die Bundesgenossen . — Im ita -

h . « vlschen Parlament wurde mit überwältigender Mehrheit

kz,
^ cafgesetz , welches dm vatikanisch Gesinnten so arge Kopf -

't! merzen verursacht , angenommen . Die Päpstlichen im Senat

kämpften heftig , auch gab man sich in der Deputirtenkawmer die

größte Mühe , die Regierung zu beschränken; doch Alles umsonst :
die Regierung trug des Sieg davon und Crispi steht gefestigter da,
wie je zuvor . — Lord Randolph Churchill , der sich durch seine Un¬

verfrorenheit und seine spitzen Ellbogen , die er rücksichtslos anzuwen¬
den weiß , zum Führer eines Häufleins konservativ - demokratischer
Männer emporgeschwungen hat , wird voraussichtlich in aller Kürze
in das Ministerium Salisbury eintreten . Lord Randolph gehört zu
denjenigen Leuten , die mit rücksichtsloser Dreistigkeit und starker Lunge
über wirkliche oder eingebildete Gebrechen lamentiren und wieder
lamentiren , die aber trotzdem beim Fortschaffen notorischer Abscheu¬
lichkeiten und Mißstände mit merkwürdiger Unentschlossenheit vn'S

Werk gehen . Nun , er wird ja jetzt wohl Gelegenheit finden , ein

Reformator seines Vaterlandes zu werden . Vor zwei Jahren hat
er nicht allzrviel als Mitglied des Ministeriums refornsirt . Die¬

jenigen Leute, welche , wie er, auf der einen Seite schwarz und auf der
andern roth angestricheu , sind die gefährlichstes von Alle « , weil ihre

Ueberzeugunz nach keiner Seite stark und ehrlich genug ist , das Eine

oder das Andere ganz zu sein. Außerdem verfallen diese Herren

auch unerbittlich dem Schicksale des Hampelmannes , dem die Schnur

herabhängt und an welcher mir gezogen werden braucht , um ihn die
bekannten Sprünge vollführen zn lassen, über die sich dis liebe Ju¬

gend so sehr ergötzt . Uebrigeus ist merkwürdigerweise bald Weih¬
nachten . — Das Gesetz gegen die Vielweiberei in des Ver¬

einigten Staaten hat den Mormonen noch gar nicht viel am

Zeugs flicken können . Die eingesetzte Kommission hält etwas mit

den Ursachen dieser auffälligen Erscheinung zurück, doch scheint es,
als ob die mit der Ausübung dieses Gesetzes beauftragten Beamten

absichtlich ein und wohl auch mitunter beide Augen zndrücksn.

DeNtsches Reich ,
Berlin , 21 . November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser empfing gestern Mittag im

Königlichen Schloß den kommandirende » Admiral Grafen v . Monts
und ließ sich vom Chef des Militär - Kabiaets , General - Lieutenant
und Gereral - Adjukant von Hahnke Vortrag halten . Nachmittags
besuchte Se . Majestät der Kaiser gelegentlich einer Ausfahrt das

At ' lier des Professors Begas und entsprach einer Einladung
des kommandirende « Admirals Grafen Mosts zur
Tafel , zu welcher auch die gegenwärtig in Berlin aswesmden

Königlich schwedischen Marine -Osfiziere geladen worden waren . Im

Laufe des heutigen Vormittages arbeitete Ss . Majestät längere Zeit
allein und ertheilts dem Kammerherrn von Lepel , Intendanten der

Königlichen Schauspiele in Hannover , und dem Ober -Präsidenten
»er Provinz Posen Grafen Zedletz- Trützschler die nachgesuchten

Audienzen . Demnächst begrüßte Se . Majestät der Kaiser Ihre

Majestät die Kaiserin , welche mit Allerhöchstihren Kindern aui

Potsdam eingetroffen war . Später arbeitete Se . Majestät der

Kaiser mit dem Chef des Zivil - Kabiocts , Wirkt . Geh . Rath von

Lucasus , und empfing die Deputation des 1 . Westfälischen Hussren -

Regiments Nr . 8 . Nachmittags 2 Uhr fand aus Anlaß des heuti¬

gen Geburtstages Ihrer Majestät derKaiserin Friedrich
vei den Kaiserlichen Majestäten im Marine - Saal des Königlichen

Schlosses ein Diner von ca . 30 Gedecken .statt , an w lchem mit den

Kaiserlichen Majestäten die zur Zeit hier anwesenden Mitglieder der

Königlichen Familie lheiluahmen .
— Der Nuntius in München soll nach der „ Germ .

" abberufes

werden , um den Posten des Majordomus im Vatikan zu übernehmen .

— Vom österreichischen Afrikareisenden Oskar Baumann , der

mit dem deutschen Reisenden Hans M - yer von Zanzibar eine Ex¬

pedition ins Innere des afrikanischen Küstenlandes unterNommss

hatte und von Eingebornen gefangen uad beraubt und später wieder

in Freiheit gesetzt worden war , ist au seine hier lebenden Eltern aus

Zanzibar vom 23 . Oktober ein Brief eingelaufen , der mancherlei

Mittheilungen über de » Aufstand in jenen Gegenden bringt . Es

wird darin erzählt , daß Pangani in wildem Aufruhr tobt , daß alles

dort in Wasser starrt usd Araber und Ncgertrnppen mit wüstem

Geschrei durch di- Straßen ziehen . Alle Stationen der ostafrikanischen

Gesellschaft find aufgelöst ; nur in Bagamoja und Dar es Slam

haben sich die Europäer verschanzt und halten sich durch den Schutz

eines Kriegsschiffes gesichert . Alle anderen Deutschen flüchteten sich

mit großen Schwierigkeiten und mit Verlust ihres ganzen Eigeuthums .

Auf der verlassenen deulschen Tabaksfarm Lewa steht der Tabak pracht¬

voll , aber Jedem müsse das Herz bluten , daß diese prächtige erste

Ernte nun so elend verkommt .

_ Auf Wunsch des französischen Botschafters Herbette in Berlin

ist der Berichterstatter der „ Frauen "
, an dessen Existenz Niemand

in Deutschland glaubte , weil er zu haarsträubende Dinge berichtete,

auSgewiesen worden .

Kiel 21 . Nov . Das Gefolge Sr . Königlichen Hoheit des

Prinz - »
'
Heinrich , bestehend aus Sr . Exzellenz dem Vize -

Admiral von Blanc , Hofmarschall und Flügeladjatanten , Freiherr

von Seckendorfs und dem Adjutauren , Hauptmann Gras Haugvitz ,

traf heute Vormittag von Berlin hier wieder ein . Die Rückkehr
Sr . König ! . Hoheit des Prinzen Heinrich wird dem Vernehmen nach
Esde dieser Woche erfolgen .

Freiburg , 20 . Nov . In dem hier anhängige » Sozialisies -

prozeß wurde gestern Abend nach dreitägiger Verhandlung das Urtheil

gegen 15 der Angeklagten , welche der Einschmuggelung verbotener

Schriften aus der Schweiz und der Theilnahme an einer unerlaubten

Verbindung bezichtig! sind , verkündet . Zwölf der Angeklagten wurden
mit zwei Wochen bis vier Monate Gefäugniß bestraft ; drei wurden

sreigesprochen .

A N s l K N d,
Wien , 20 . Nov . Der österreich-schweizerische Handelsvertrag

ist perfekt und wird am Freitag unterzeichnet werden .
Wien , 20 . Nov . Der czechische Verein „ Jednota " Hierselbst

protestirt gegen die Krönung Franz Jofeph 's zum böhmischen König .

Das Blatt hält diese Zeremonie für verfehlt , ja unmöglich , ehe nicht

alle czechischm Landestheile (preußisch Schlesien und die Lausitz) wieder

mit Böhmen vereint und nicht das deutsche Element in Mähren und

österreichisch Schlesien in der Minderheit wäre . Dann müßte » aber

auch vorher die Bewohner aller dieser Länder zum orthodoxen Glaube »

bekehrt sein . Aha , da merkt man den russischen Pferdefuß ganz

deutlich ! Aber lange wird 's noch dauern , ehe der Verein „ Jednota "

diesen Triumph feiern wird .
Brüssel . Die Nachricht der „ Times " , daß der britische

Kreuzer „ Griffon " anf der Höhe von Zanzibar ein belgisches Fahr¬

zeug angehalten , das mit 400 Sklaven nach dem Kongo dampfte ,

begegnet hier dem lebhaftesten Unwillen . Diese 400 „ Sklaven " sind

einfach 400 Zanzibariteu , die von der Kongo -Regierung auf drei

Jahre angeworben wurden , damit mau auf die Sklavenjäger im

Innern Äfrika ' s ein schärferes Augenmerk richten könnte . Nicht

anders augeworben sind die Zavzibariten , die Stanley auf der Ex¬

pedition zu Emin Pascha begleiteten . Beider Rückkehr nach Zanzibar

empfangen ste für ihre Leistungen eben ihren klingenden Lohn . Jetzt

arme Teufel , werden sie nach bestandener Fahrt ein Stück Geld be¬

sitzen , reichlich genug , um ein gewisses Wohlleben zu ermögliche» .

Ihre Aushebung aber ist frei und offen am lichten Tag und mit

Genehmigung der Behörde geschehen. Seit einiger Zeit schon bereitet

die Kongoregieruug eins militärische Aktion im Innern Äfrika ' s gegen

Menschenjäger vor . Thatsächlich hat man eine kleine Armee in Boma

( Unter - Kongo ) zu bilden begonnen . Ein Theil der Leute, die von

einem belgischen Offizier ausgeöildet wurden , find bereits nach dem

Atnwimi unter dem Befehl des Lieutenants Becker abmarschirt . Der

Rest wird in die Gegend von Nyangave gesandt ; dis 400 Zauzi -

bariteu dagegen kommen als Ersatzmauuschaft nach Boma . Man

wird zwei verschanzte Lager errichten , das eine am Arnwimi , das

andere am Bomani . Die Regierung wird 16 Geschütze ankaufen
und hat seit einiger Zeit drei Dampfer im Dienst , welche den Ober -

Kongo befahren sollen . Diese Thatsachen beweisen, daß die Mission ,
die der Regierung in der Berliner Konferenz anvertraut wurde , mit

Ernst und Hingabe durchgcführt wird .
Paris , 21 . Nov . Der erste Sekretär der deutschen Botschaft ,

v . Schoen , ist zum Lsgationsrath ernannt . — Heute ist das auge -

kündigte Buch Numa Gilly 's „ Meine Akten" erschienen . Nach dem

ersten Durchlese « scheine » dieselben meistens aus altem Klatsch , nicht
neuen Dokumenten , zahlreichen unbeglaubigten Briefen und aus Be¬

richten des entlassenen geheimen Polizei -Agenten Avalöne zu bestehen.

Dennoch dürste der aufgerührte Schmutz viel Lärm machen . Gleich¬

zeitig erklärte Wilson einem Reporter des Gaulois , daß er mit Ent¬

hüllungen nunmehr systematisch Vorgehen werde . (Post .)
Rom , 19 . Nov . Der „ Tribnna " zufolge bot der französische

Botschafter Mariani dem italienischen Handelsminister eine Milderung
des Tmifkneges unter der Klausel der meistbegünstigten Natione « a» .

Der Handelsminister erklärte sich zu einer definitive » Antwort nicht

autorifirt . — Die „ Tribuns " erfährt ferner aus offiziöser Wiener

Quelle , der Katholikeu - Kosgreß sei auf direkte« Befehl des Kaisers

Franz Joseph verschoben worden . — Der Sultan von Zanzibar giebt
Italien folgende feierliche Genugthuung für die Verweigerung der

Annahme eines von König Humbsrt an ihn gerichtete» Schreibens :
Bei der Begrüßung der italienischen Flagge durch 21 Kanonenschüsse
wird auf sämmtliches Schiffen deS Sultans ebenfalls die italienische

Flagge gehißt . Außerdem wird der Sultan noch ein Entschuldigungs¬
schreiben an den König richten .

Rom , 20 . Nov . Der König und die Königin sind heute aus

Monza hier eingetroffen .
London , 17 . Nov . In der „ Times " wird heute den Eng¬

länder « ans Herz gelegt , sich jetzt, da die Blockade an der ostafci -

kanischen Küste einmal beschlossen sei , auch dabei nicht lumpen zu
lassen, sondern der Stellung Englands als erste Seemacht gemäß
aufzutreten . Leider sei die nach Zanzibar abgesandte Flotte in jeder

Beziehung unzureichend . Admiral Fremastle verfüge über siebe»

Schiffe , Agamemnon , Boadicea , Garnet , Griffon , Penguin , Algerine
und Osprey ; davon besitze nur die Boadicea eine Fahrgeschwindig¬
keit von 13 Knoten ; der Griffon und die Algsriue seien weges ihres
Schneckenganges praktisch unbrauchbar und der Agamemnon sei
kaum mehr eis Panzerschiff zu nennen . Die Durchschnittsgeschwin -

digkeit aller Schiffs erübrige nur 11,4 Knoten gegen 13,25 Knoten

seitens der deutschen Schiffe ; auch besäße» letztere 62 Geschütze,
also 10 mehr als die britischen . (Die Ziffer ist unrichtig ; die

deutsche Flotte wird nach Eintreffen der beiden demnächst abgehenden
Schiffe Schwalbe und Pfeil über 56 Geschütze verfügen .j Bei der

Ausdehnung der zu blockirenden Küste falle auf das einzelne Schiff
eine Strecke von 500 km ; aus diesem Grunde schon sei eine Ver¬

mehrung der englischen Flotte geboten , ganz abgesehen von dem

Ehrenpunkte , daß die englische der deutschen nicht nachstehe» dürfe .

In Sachen der Ausrottung des Sklavenhandels tritt demnächst ein

neuer Kämpe auf , der Kommandant Cameron , bekanntlich der erste

Engländer , der (von 1872 — 1876 ) den ganzen Kontinent von

Mittelafrika durchreiste . Er stand damals an der Spitze des Li-

viugstone - AufsuchungsausschufseS . Cameron will eise mit Verwal -

tuugsvollmachten ausgestattete Gesellschaft gründen , um den Sklaven¬

händlern in Afrika den Weg zu verlegen . Dieser Weg , 1900 km

lang , zieht sich durch die Seen und die dazwischen liegenden Land¬

strichen von Nyafla bis zum Albert Nyanza . Die Gesellschaft soll
nun die Seen durch Boote abpatrouilliren lassen und zu Lande in

Zwischenräume » vo» 45 km kleine Forts errichten und mit ergebe.



» en Eingeborenen unter britischer Führung bemannen . Die Kosten
sollen zum Theil aus Steuern auf die Eingeborenen , zum Theil
aus Handelsabgaben bestritten werden ; die Gesellschaft an sich dürfte
aber keive Handelszwecke verfolgen . Cameron hat mit Lord Salis¬
bury und dem Kolonialminister gesprochen ; beide sollen dafür einge¬
nommen sein. Uebrigeus bestätigt Cameron , daß der Sklveohandel
jetzt schlimmer ist als vor zwölf Jahre « , da die jetzt fast menschen¬
leeren Seengegende « noch zu den bevölkertsten Bezirken gehörte .
Sollte Cameron seine Absicht durchführen , so würde die Aufgabe
der Blockadegeschwader wesentlich erleichtert werden . Nur wird sich
wohl die Gesellschaft nebenbei mit Einverleibung im Großen be -
schäftigen wollen .

London , 20 . Nov . (Oberhaus .) Lord Salisbury erklärte ,
Lord Dunraven scheine das Memorandum des deutschen Botschafts¬
sekretärs Leyden als eine Erklärung der Politik Englands auzuseheo ,
während das einzige Schriftstück , welches England binde, die von
ihm (Salisbury ) selbst Unterzeichnete Mittheilung des Auswärtigen
Amtes an dm Botschafter Hatzfeldt sei . Lord Dunraven übertreibe
den Effekt des deutschen Memorandums , in welchem die Drohung
einer militärischen Aktion nur aus Vorsicht angeführt sei ; England
sei nur verpflichtet , sich gewissen Flottenoperationen anzuschließen ; es
bestehe nicht die geringste Absicht, sich au den militärischen Operationen
zu betheiligen ; er habe gegen die Unterbrechung jeder Kommunikation
mit der Küste Einwand erhoben und habe die Versicherung erhalten ,
daß eine solche Absicht nicht vorhanden sei . Die ausgetauschten Noten
beträfen nur das Verbot der Waffeneinfuhr und der Sklavenausfuhr .
England handele in Bezug auf die Blokade als Bundesgenosse des
Sultans von Zanzibar , gegen die rebellischen Sklavenhändler . Er
glaube nicht , daß Frankreich die geringsten Zweifel hege über die
Legalität der von England eingenommenes Stellung . Eine Meinungs¬
verschiedenheit mit Frankreich sei nicht zu erwarten . Zwischen Deutsch¬
land und Frankreich sei betreffs dieser Operation kein Gefühl der
Feindseligkeit und keine Gefahr von Reibungen vorhanden . Frank¬
reichs Interesse » bezwecken , die unbillige Benutzung französischer
Papiere zum Mißbrauch der französischen Flagge zu verhindern . Die
englische Negierung glaube , daß eine separate Aktion des deutschen
und englischen Admirals beibehalten werden solle. Wen » beide Ad¬
mirale in irgend welcher Operation derselben Ansicht sein sollten , so
zögere er, den britischen Admiral durch absolutes Verbot zu binden ,
welches den Entschluß , unter Umständen nach eigener Diskretion zu
Handel» , verhindern könnte . Er lege dem Gedanken , daß Deutsch¬
land und England von Eingeborenen verwechselt werden , wenig Gewicht
bei, hoffe aber , daß die Operationen in Englands Interessensphäre «
von britischen Kriegsschiffen geführt werden . Lord Dunraven sehe
zu schwarz . Die jetzigen Operationen seien nur ein wirksameres Mittel
gegen den Sklavenhandel , als die schon jahrelang gegen denselben
unternommen worden seien. Daß man die aktive Hilfe einer so
großen Macht wie Deutschland zur Unterdrückung des Sklavenhandels
erlangen konnte , sei nicht zu unterschätze » . England sei dadurch in
die beste Lage gebracht , seinem Landesgenoffen , dem Sultan von
Zanzibar , beizustehen . Er glaube , daß Portugal den erhaltenen Ver¬
sicherungen gemäß kooperiren werde .

London , 20 . Nov . (Unterhaus . ) Der Staatssekretär des
Krieges , Stanhope , erklärte , es seien egyptische Truppen von der
Grenze zurückgezogen , um die Garnison von Suakim zu verstärken ;
es könnten daher 500 englische Soldaten zeitweilig nach Affum gehen,
um im Nothfalle bei der Vertheidiguvg der Grenze die früheren
Truppen zu unterstütze » . Es sei nicht beabsichtigt , britische Truppen
nach Suakim zu senden . Ferner theilte Stanhope mit , es ftien
mehrere tüchtige deutsche Arbeiter aus Solingen herangezogen worden ,
um englische Arbeiter in der Schmiedung von Hieb - und Stoßwaffen
zu unterrichten . Die Kenntniß dieses Faches sei in England fast
ganz ausgestorben . Die deutschen Arbeiter würden bald in ihre
Heimath zurückkehren.

Fiume , 21 . Nov . Bei dem gestern zu Ehren des deutschen
Geschwaders von dem Gouverneur veranstalteten Galadiner wechselten
dieser und Kontreadmiral Hollmaun begeistert aufgesommens Toaste
auf die beiderseitigen Souveräne . Kontreadmiral Hollmann sagt : in
seinem Trinkspruch , der Kaiser habe ihn besonders beauftragt ,
mit dem Geschwader die ungarische Meeresküste aufzusuchen , um
dieselbe kennen zu lernen ; er habe nun nicht nur die traditionelle
Gastfreundschaft erfahren , sondern auch insbesondere den beispiellosen
Fortschritt wahrgenommen , welchen der neu begründete ungarische
Staat hier erzielte . Nach dem Diner begaben sich die Gäste in die
Opernvorstellnug . Heute findet eins große Soiröe bei dem Gou¬
verneur statt .

M a r r « e.
, Kiel , 20 . Nov . S . M . Panzerschiff „ Kaiser " bat gest rn die

Geschäfte des Wachschiffes des Kieler Hafens wieder übernommen .
— S . M . Aviso „ Wacht " kam gestern Nachmittag 2 Uhr

10 Min . von See zurück, machte an Boje 6 fest und ging heute
früh 8 Uhr 5 Min . in die Kaiierl . Werft .

— S . M . Miuenschulschiff „ Rhein " kehrte gestern Nachmittag
3 Uhr 40 Min . von Friedrichsort zurück und ging heute früh 8 Uhr
55 Min . wieder nach dort .

— S . M . Krzr . „ Schwalbe " hat heute Nacht 4 Uhr 40 Min .
die Reise nach Zanzibar angetreten .

— Laut telegraphischer Mittheilvng ist S . M . Torpedo - Divi¬
sionsboot „ D 4 ", welches gestern von Danzig nach Kiel in See ge¬
gangen war , wegen Weststurms nach Neufahrwaffer zurückgekehrt.

Kiel , 20 . Nov . Wie verlautet , ist die schleunige Indienststellung
des Avisos „ Blitz " für die Blockade der ostafrikanischen Küste
verfügt ._ ( Post .)

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 22 . Novbr . Anläßlich des Geburtstages

Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich hatten gestern die fiskalischen
Gebäude Hierselbst geflaggt .

8 Wilhelmshaven , 22 . Nov . (Siufoniekonzert) . Es sei noch
einmal auf das heute Abend im Kaisersaal stattfindends erste Sin -
foniekovzcrt hinglwiesen . Das Programm ist ein bedeutendes und
verspricht bei drr bekannten künstllrischeu Leistung einen hohen Genuß .

: : Wilhelmshaven , 22 . Novbr . Wir verweisen noch einmal
auf das morgen Abend in Burg Hohenzoüern stattfindends Zither -
kooz ert , welches nach seinem Programm einen höchst genußreichen
Abend verspricht .

8 Wilhelmshaven , 22 . Nov . Man sagt , wo es raucht , da
ist auch Feuer und wo es blitzt , ist der Donner nicht fern . Wenn
nun auch bei dem sogenannten Wetterleuchten der Donner nicht
wahrgenowmen wird , so wird doch auch schon durch das Wetter¬
leuchten Elektrizität in der Luft nachgewiesen . In der Nacht von
Dienstag zum Mittwoch mußte sich sogar eine starke elektrische Ström¬
ung in den über uns lagernden Luftschichten angesammelt haben ,
kam es doch zu einem regelrechten Gewitter mit Blitz - und Donner -
schlag. Auch gestern Abend gegen 7 Uhr blitzte und donnerte es
einigemal . Während des Gewitters gingen unter heftigem Sturm
Regen vermischt mit Hagel und Schnee herab .

8 Wilhelmshaven , 22 . Nov . Infolge des westliche» Windes
und Einflusses des Vollmondes hatten wir , wie vorauszusehen , in
den letzten Nächten einen sehr hohen Wasserstau !» in der Jade . Um
dem Hereinbrechen der Springfluth in verflossener Nacht zu begegnen,
wurden seitens der betreffenden Behörde die erforderlichen Vorkehrungen
getroffen , die Fluththore geschloffen rc . Auch von der Ostsee kommt
Nachricht von heftige» Stürmen .

8 Bant , 20 . Novbr . Die Hebungsliste zur Kirchenumlage
pro 1889 liegt bis nächste» Sonntag in F . Gerwichs Restauration
zur Einsicht aus . Erinnerungen dagegen sind entweder mündliich
oder schriftlich beim Herrn Pastor Brunow eiuzubringen .

8 Bant » 21 . Nov . Das Stiftungsfest des Gesang -Vereins
„ Concordia " war trotz der ungünstigen Witterung von zahlreichen
Festtheilnehmern besucht. Des beschränkten Raumes wegen müssen
wir uns auf diese kurze Notiz beschränken.

Aus Der Umgegend und der Provinz .
8 Schaar , 22 . Nov . Das erste Abonnemmtskovzert bei Herrn

Meenen in Schaar war gut besucht und fand de» größten Anklang .
Herr Meenen scheint damit einen recht guten Griff gethau zuhabev .

Langwarden , 20 . Nov. Morgen verlassen wieder einige
Turopamüd e , zwei Familien und ein junges Mädchen , ihre
hiesige Heimath , um sich dem sonnigen Süden , Weimar in Texas ,
Vereinigte Staaten , zuzuwenden . Sie haben ihre Reise so einge¬
richtet , daß sie in ihrem neuen Heim nach kurzer Erholung von dev-
Strapazea der langen und beschwerliche« Reise bald aufaugen können
zu pflanzen und zu säen . (B . Z .)

Oldenburg , 21 . Nov. Sr . Kgl . Hoheit der Groß Herzog ,
sowie Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog besuchten gestern Abend
das neue Offizierkasiuo des Dragoner -Regiments in Osternburg . —
Heule früh , bald nach 6 Uhr , hatten nir ein Gewitter mit häu¬
figem und ziemlich starkem Blitze « . Dabei lugte ab und zu der
Mond durch die zerrissenen Wolken . Eine in der That eigenartige
und interessante Erscheinung . (O . Z .)

Oldenburg , 21 . Nov . Gestern fand die Eröffnung der 16 .
Landessynode statt , welche Herr Minister Flor im Namen Sr . Kgl .
Hoheit des Großherzogs mit einer Rede einleitete .

Emden , 20 . Nov . Wiederum hat der unerbittliche Tod aus
der schon sehr zusammeugejchruMpften Zahl der ehemaligen Freiheits¬
kämpfer einen altev Krieger gefordert . Zu Visquard entschlief ge¬
stern zum ewigen Freden der Veteran Herr W . E . Dirksen im hohen
Alter von 93 Jahren . (Ostfr . Z .)

Leer, 20 . Nov Ein 12pfündiges Roggenbrot» kostet nrmmchi
in Leer 90 , Esens 90 , Aurich 93 , Emden 99 und Norden 104 Pfg .

(E . - L . - Z )
Bremen , 19 . Novbr . (Die berüchtigte 25jährige) Hochstaplerin

Julians Gries , Schauspielerin , wurde wegen großer Schwindeleien ,
die sie im Jahre 1885 in Bremen verübt , wo sie unter Anderem
einen Juwelier um über 2000 Mk . Geldsachen betrog , indem sie
ihm vorspiegelte , sie komme im Auftrags eines bekannten Bürgers ,
der ihr die Erlaulmiß zur Entnahme der Sachen gegeben, heute vom
Landgericht zu einer zusätzlichen Gefängnißstrafe von 1 Jahr ver -
urtheitt . Sie hat bereits in diesem Jahre von verschiedenen Gerichten
3 Jahre Gefäugnißstrafe erhalten .

Bremen , 20 . Nov. Ein junger Mensch , der sich hier in der
Uniform eines Marinesoldaten bewegte und sich den Namen Löper
gab , machte in letzter Woche die Bekar nischaft eines Handlungsge¬
hilfen und wurde mit den Verhältnissen seines Freundes genau be¬
kannt . Als der Kommis nun krank wurde und seinem Geschäfte
kern ' bleiben mußte , beauftragte er einen Bekannten , am Komplott
sein Salair zu erheben . Der vermeintliche Marinesvldat , welcher
hiervon Kenntniß erhielt , machte sich diesen Umstand zu Nutze , g -vg
selbst io das Geschäft und ließ sich für dm jungen Mann den « ich -
unerheblichen Betrag unter falschen Vorspieluageu auszahl u . Selbst
redend kam der Betrug einige Stunden später ans Tageslicht ; der
angebliche Löper war aber inzwischen auch von hier verschwunden .

_ ( W . Z .)

Vermischtes .
Frankfurt a . M -, 21 . Nov . Gestern Abend um 11 Uhr

stieß der Baseler Schnellzug auf den Heidelberger Personenzug , der
kurz vor dem Einlaufen in den Bahnhof wegen Verspätung halte »
mußte . 3 Schuellzugwageu wurden zertrümmert und mehrere Per¬
sonen verwundet .

Halle a . S . , 19 . Nov . Im Orte Golpa bei Gräfenhaio -
nicheu wurde durch Explosion einer Dynamitpatrone der Sleinbru - s
arbeiter Huth nebst 5 seiner^Kmder getödtet . Das sechste Kind wurde
verletzt.

Meran , 16 . Nov . Verhaftet wurde hier ein junger ungari¬
scher Kavalier , Baron ^ van von Kovach , « eil er einem Fräulein
Beatrix St . das gegebene Hüra ' hsversprechen gebrochen hatte .

Moskau , 16 . Nov . (Eisenbahndiebstahl in Rußland .) Die¬
ser Tage fuhren die Söhne des russischen Kaufmanns CH . aus der
Krim iu einem Eismbahnwaggon erster Klaffe von Brest nach Mos¬
kau . Die jungen Leute, welche in ihren Portefeuill -s mehrere tau¬
send Rubel bei sich trugen , machten während der Fahrt die Bekannt¬
schaft zweier alle '

wreisenden höchst elegant gekleideten und sehr distin -
guirt auftretcnden jungen Damen , die in Baranowize den Zag be¬
stiegen urd denselben Waggon nahmen . Die Damen bezeichnetev
gleichfalls Moskau als ihr Reiseziehl . Jsfolge der eintönigen Fahrt
war sehr bald eine lebhafte Unterredung im Gange ; die Herren prä -
sentirten den Damen schließlich Wein und nahmen darauf von de»
Damen Zigarren entgegen , welche in Hamburg gekauft s - iu sollten .
Kaum hatten aber die Herren einige Züge aus den Zigarren gethan ,
so verfielen sie in einen tiefen Schlaf , aus dem sie erst nach mehre¬
ren Stunden erwachten , um dann zu ihrem Schr ckeo wahrzunehmen ,
daß die Damen verschwunden waren und mit ihnen die gefüllten
Briestaschen der Betäubten . Uebrigens find in Rußland in letzter
Zeit mehrere solcher Eisenbahsdiebstähle vorgekommen .

(Madgb . Ztg .)
Aus Afrika . (Sklaven - Elesd .) Kurz vor Antritt seiner

letzten, wie es scheint, unheilvoll verlaufenen Expedition hielt Stan¬
ley in London einen Vortrag über dev afrikanischen Sklavenhandel .
Die Araber , so führte er aus , sind die grausamsten , und habgierigsten
Händler mit schwarzem Menschenfleisch . Der Sklavenhandel der
Araber ist die wahre Pest Afrikas , welche die Erwachsenen rascher
dahiurafft , als Kinder » achgeboren werden können . Erst wenige
Jahre war es her , daß Stanley am Ufer des Congo , etwa 1200
Meilen vom Meere entfernt , eine arabische Skiavenhändlerbande aus
der That überraschte . Die Kerle hatten eine große Zahl der Dör¬
fer der Eingeborenen verwüstet , alle erwachsenen Männer , die nicht
rasch entflohen , uirdergemetzelt und ihre Weiber und Kinder als
Sklaven foctgetrieben wie da « Vieh . 300 Männer , die Araber und
ihre Knechte , bewachten 2300 nackte Frauen und ihre Kleinen . Diese
Sklaven wurde » in peinlichster Haft für sich abgeschlossen erhalten ,
ohne daß man für ihre Körperpflege auch nur halbwegs genügende
Sorge trug . Vor Schmutz starrend , erbärmlich abgemagert , bildete »
diese Unglücklichen ein herzergreifendes Schauspiel menschlichen Jam¬
mers . Kein fühlender . Manu konnte dies sehen, ohne den blutbe¬
leckten Händlern zu fluchen und Rache auf ihre Häupter herabzuru -
'
en . Die schwarze Menschenheerde , welche da in traurigster Weise

zusammengepfercht war , bildete den Ueberrest der Bevölkerung von
118 zerstörten Ortschaften in 43 verwüsteten Gebieten , und der An -
tifter all dieses Elends war ein raubgieriger kleiner Tyrann , der
ich zum Häuptling eines etwa 200 Meilen im Innern gelegenen
Gebietes aufgeworfen hatte . Trotz seines Greisenalters von 75
Jahres setzte er sein scheußliches Gewerbe , den Sklavenhändlern le¬
bendige Waare zu liefern , aufs Grausamste fort . Mehrere hundert
Meilen weit sollten die erwähnten 2300 Sklavinnen und Kinder in
Kanoes auf dem Kongo befördert werden . Reichten die Nahrungs¬
mittel nicht für alle, so mußte ein großer Theil von ihnen verhun¬
gern , und Stanley schätzte die Zahl der wahrscheinlichen Opfer der

Entbehrungen bei dieser einen Kolonne auf 1200 — 1500 so dak «900 — 1100 an ihren Bestimmungsort , de« Sklavenmarkt mla » ,konnten . Einen triftigeren Grund für die Wichtigkeit
'
der N»

breitung der Kultur am Congo unter Mitwirkung aller Nationen alsdl - Nothwendigkeit beschleunigter und gründlicher Abschaffuna h s
Sklavenjogeus und Sklavenhandels wußte Stanley nicht vor - ubr -ngen, und er hoffte , daß seine Schilderungen vom Loose der Schwa /
zev, die in habgierige und grausame Hände fallen , einiges dazu b»/
tragen würde » , der Afrikanischen (Congo - ) Assoziation den Beistand

denkenden Welt zu sichern . „ Die Congoländer und die" Afrika " — sagt er — „ Huben bis jetzt esi .nnt Blut geschriebene Geschichte gehabt , die nur mit Schaudern - »
segensreiche Aera des Friedens und derSicherheit dem re- cheu Land zu Theil werden . ( Köln . Zw )

mehreren großen Fabriken Bostons , besonders
'

m den G umund Gummireiuigungsetablissements , sind miterdn
Fabrikarbeiterinnen eigenartige Erscheinungen bemerkt worden D '

"

Aufseher dieser vierköpfigeu Armeen machten die Beobacht !»« d. «viele der Mädchen , welche am Morgen still und artig oekomwrn
waren und während des Tages die Fabrik nicht verlassen ba«t»Abends mit hochroth geschwollenen Gesichtern und schlecht verbebl/r
Unsicherheit des Ganges heimkehrteu . Revidiren der Kleider undArbeitsräume nach Brauvtwein oder Opium rc. blieb lange ob°»
Erfolg , bis ein Zufall zur Entdeckung des Räthsels führte . ^
jenen Fabriken wird Naphtha in großen Mengen verbraucht und i»
besonderen , luftdicht verschlossenen Kesseln aufbewahrt . Den Mäd¬
chen war es gelungen , Schlüssel zu den Ventilen zu erlange .;, « „ chl
dem sie de« berauschenden Effekt des NaphthagenuffeS kennen

'
gelebt

hatten — und heimlich schlichen sie alltäglich eine nach der nabe, /
zu den Behältern , um das berauschende Gas zu inhaliren , das st-
in einen Zustand seligen Vergeflens lullte und tausend süße Trna -
bilder von Reichthum , Glanz und Liebe vor ihre erhitzten Tlnne
zauberte . Durch einen Neuling , der zu viel und reichlich emsig
infolge dessen in hysterische Krämpfe fiel , kam das Geheimniß an
den Tag , und nun find weitgehesde Sicherheitsmaßregels getroffen
worden . Das konnte jedoch nicht verhindern , daß mehrere der
älteren , gewohnheitsmäßigen Nsphthaeinathmer schwer kraul dar¬
nieder liegen , weil ihnen das Narkotikum entzogen wurde , so zwar,
daß zu anderen weniger schweren Berauschungsmitteln gegriffen
werden mußte , um langsam von Stufe zu Stufe zur alltäglichen
Nüchternheit (besser : nüchternen Alltäglichkeit dieser „ armen Mädchen ' )
zurückzukehren.

Telegraphische Depesche - es Wilhelmshav . Tageblattes
Berlin , 22 . Nov . (W . T . B .) Die Thronrede bei Eröffnung

des Reichstages gedealt der Kaiserretsen im Reiche , welche die
Ueberzeugung gewährten , Vast die Reichseinheit tiefe Wurzeln im
gedämmten Volke geschlagen habe , sie erwähnt des HamlmrMm
und Bremischen Zollanschlusses , der Schweizerischen Haudelsiiber-
einknnft , der befriedigenden Finanzlage , sie begrützt freudig dm
wtrthfchaftlichen Aufschwung , sei auch der Druck auf die Lanöwirth-
schaft noch nicht gehoben , so lasse doch die Möglichkeit einer höhere»
Verwerthuug der landwirthschaitlichen Erzeugnisse auf Besserung
hoffen . Die Thronrede kündigt Gesetzentwürfe an über Genossen¬
schaften , Aenderung der Krankenversicherung , sowie über Alters-
und Invalidenversicherung . An das Abkommen mit England
wegen Ostafrika werden sich weitere Verhandlungen und Vorlagen
für den Reichstag mit noch anderen Regierungen knüpfen , die
Beziehungen zu allen Regierungen seien friedlich und der Kaiser
sei unausgesetzt für Befestigung des Friedens bestrebt . Es wäre
mit dem christlichen Glauben und den Kaiserpflichten nicht ver¬
träglich , die Leiden des Krieges , selbst eines siegreichen , ohne M
über Deutschland zu verhängen . Die Besuche bet den befreundet »
Monarchen bezwecken die Verständigung , um den Frieden M
sichern . Das allseitig bezeugte Vertraue « berechtige zur Hoffnung,
Satz es gelingen werde , den Frieden zu erhalten .

Polizei - Bericht
vom 22 . November .

Am 18 . d . M . wurde das Waschmädchen Henriette K . mk>
am 20 . d . M . der Arbeiter Wilhelm Br . wegen Betruges festge-
aommen und dem Kgl , Amtsgericht hier überwiese « . Erste « er¬

schwindelte sich zwei Paar Schuhe und Letzterer ein Paar Stiefel
Im Begriff sich damit aus Wilhelmshaven zu entferne « , erW
noch rechtzeitig ihre Festnahme .

Wegen Bettelns und groben Unfugs wurde der Arbeiter Br .

am 21 . d . M . eingeliefert und dem Kgl . Amtsgericht hier überwie¬

sen . Wegen Obdachlosigkeit wurden der Schmied W . und der

Schlachtergeselle B . am heutigen Tage zur Hast gebracht ; Erstem
wurde dem Kgl . Amtsgericht zugeführt und Letzterer wurde » W

erfolgter Verwarnung ernlassen .

Als preiswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich :

Rohseid . Bastroden (ganz Seide) Mk . 16 .80
p . Robe , sowie Mk . 22.80, 28.—, 34 .—, 42.—, 47,so nadelsertig ,
Es ist nicht uothweMg , vorher Muster kommen zu lassen ; ich tausche nach
dem Fest um , was nicht kmwenirt .

Muster von schwarzen , farbigen und weißen Seidenstoffen umgehen- .

Briefe kosten 20 Pfg . Porto . Seidenfabrik -Depot E . Lenneberg (K- u.
K . Hofl .) Liirlvli . _ _ _ ^ — -

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche» GSservatsriums zu Mlhelmshave«.
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Datum . Zeit . Ass Z
der letzten

2t Stunden Rtch-

tnng .
Stärke .- Grad . Form .

oosls . 0 Oslo . ° 0sls .

Nov . 20 . 2 KMtg .
8UAbd .

748.3 5.6 SW 3 2 ou
Nov . 26 , 746.6 3 .0 WSW 5 9 011
Nov . 21. 8bMrg . 750.4 5 .0 7.1 3 .6 WSW 6 8 eii , oi -sir
Nov . 21, 2AMta . 753.8 4 .6 WRW 5 10 eu
Nov . 21 . SliAbd . 754.8 1.7 WSW 3 7 vu
Nov . 22 . SdMrg . 781.S 2.6 5.9 0 .8 SW 3 10 011

t .b
3>S

Ml
1.6

Bemerkungen : November 26 . : Am Tage mehrfach Regen und
Wetterleuchten , sowie Graupelböen . In der Nacht zum 2t . Gewitter mit Gwupelsaa , .
bis früh 7 Uhr am 21. dauerte . — November 21 . : Am Tage öfter Regen und Graupency
N achmittags zwis chen s und 7 Uhr kurzes Gewitter mit Graupel - und Hap ctfall . —

Wilhelmshaven , 21 . Novbr . Kursbericht der Owendurgtscheu Spar -

und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft
4 pW . Deutsche Retchsanleihe . 108, - 108,55
N / 2 pTt . Deutsche Reichsauleihe . 102 .90 103,45
4 PTt . Preußische consoldirte Anleihe . . . . . 107,40 107 ,so

PTt do . . 103,70 104,25
3^ 2 pLt . Oldeub . Lsnsols . 102,76 163,76
4 PLt . Oldenburg . Kommmral -Anlethe . . . . 103, — 104 ,
4M . do. do. Stücke » 100 Mk, 103 .25 104,A
3 ' /2 PLt . do . 100 .25 101,25
3Vs PLt . Oldeub . Bodenkredtt -Psandbriefs (kündbar ) 102,75 103, -o

4 PLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 137903 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 135,80
4 PLt . Eutiu -Lübecker Prior .-Obligatio » m . - - W -- M ' - n
3V- PLt . Hamburger StaatS -Rmte . 101,60 103 ,
5 PLt . Italienische Rente (SMe von 10000 Frcs . .

und darüber ) . . - 05 .20 so,/ »

41/2 pLt . Warps -Sptnn .-Prioritiit . rückzahlb . a 106 103,50 10
3 pLt , Baden -Badener Stadtanlethe . 01,50 ,
4 M . Ltfsaboner Stadt - Anleihe - - - - - - , Ui5
4 M . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Aktteu-Bank 102,60 100,̂

Wechs. auf Amsterdam bnz für Guld . 100 tn Mk . 168 .05 1b8,8S



z«Wlire > -Vel^ >«»i !I.^ betreffend
Mot des Paffmns , Kren
« z . Aakews rc. von SWm
md Fohrze °«en alls dem Ter-
mia Wische» den Tonnen 13

md 14 der Jade.
Die diesjährige Schießübung der II

« SL ' « " -»

U bungSterrai» befindet sich zwischen den

Tonnen 13 und 14 der Jade mit der

Schußrichtung nach Osten und begrenzt

durch die RichtungSlrmen H . ^ 0 . 1/2 0 .

von Tonne 13 uud 8 . 2 . / 2 V .

von Tonne 14 über die Watten . Es

sind dortz während der Zeit der Schieß .

Übung 3 Scheiben verankert und zwar
in Richtung der Tonnen 13 und 14

außerhalb deS Havpisahrwassers .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt

gemacht wird , wird gleichzeitig auf Gruud

des 8 2 des Gesetzes, betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883
R .- G .- B . Fol . 105 Nr . 1497 das

Possiren,
" Kreuzen und Ankern von

Schiffen und Fahrzeugen jeder Art au^

dem Uebungsterrain verboten . Den An
ordmmgeu der dort schießenden Fahr
zeuge ist sofort und umgehend Folge
zu leisten.

Wilhelmshaven , den 15 . Nov . 1888
gez . Frhr . von - er Goltz ,

Vice - Admiral und Stativus - Chef .

Vorstehende Berorduung wird hiermit
für die betheiligten Kreise zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , 16 . November 1888
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund.

Submission.
Die Lieferung von 350000 Strassen -

Klmkern und 400 000 hartbraunen
Ziegelsteines für hiesige Marinebauten
soll im öffentlichen Verfahren zum Ber
ding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Freitag , 30 . Nov . d. I .,
Nachm . 51s Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafenbau -
Commission Termin anberaumt , zu wel¬
chem Angebote mit der Aufschrift :

. Lieferung von Steinen für das
Marine - Etablissement"

Portofrei und versiegelt an uns einzu
reichen find .

Die Bedingungen liegen im Vor
- immer unserer Registratur , sowie in
den Expeditionen des . Centralblattes
pr öffentliche Ausschreibungen "

, Berlin
^ 0 -' Straußbergerstraße 19 , und des
„Deutscher Bauunternehmer "

, Frankfurt
' ?ur Einsicht aus , auch können

Abdrücke gegen 0,15 Mk . für den Bogenund gegen 0,75 Mk . für ein vollstiiu -
mges Exemplar von unserer Registratur
bezogen werden.

Wilhelmshaven , 19 . November 1888
Kaiserliche

^Narme-Hafeubau-Komuttssion.

, Verkauf .
Freitag, den 23 . d. M .,

Nachm . 2'
f- Uhr,

f!
dfa " dl°kale hier. Nmestraße Nr . 2 ,3 °«de Gegenstände , als :

1 1 Korallenschmuck,
1 Glasschrank

vnkaufm
" " ^ ^ ^ Bezahlung

Kreis , Gerichtsvoll ^ -H^

Submission .
Die Schulacht Bant beabsichtigt die
gung einer Rohrleitung behufs Ent .

2 rn
"
°̂

^ SchuIplatzeS an einen
Unternehmer zu übertragen .Du Submission findet am

Mittwoch, d. 28 . d. Mts .,Abends 8 Uhr,
BeKrwich

' s Wirthshause in
' selbst Bediugungen , Ko°

^ Nge Skizze vom heutigen
A Zur Einsicht ausliegeu .

x-
', 21 . November 1888 .

—^ Bau-Kommission .

Verkauf .
ich

wsr ertheilten Auftrags werde

Sonnabend, 24 . d. ,M.,
1 .Rachmittags

NN L,, Uhr anfangend ,S°rhause des Kaufmanns W .

Jordan zu Belfort, öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen :

L junge fähreKuhz
1 Ladeneinrichtung für ein Colonial-
und Manufakturwaaren - Geschäft , einige
Eisenbahnschienen , 4 Kleiderschränke , 2
Eckschränke, 2 Glasschräske , 1 Sopha ,
1 Sekretär , 4 Tische , 1 Dtzd . Stühle ,
1 Nähmaschine . 2 Spiegel , 3 Wasch¬
tische , . 1 kupf. Waschkeffel, 4 Lampen ,
1 holl . Wanduhr , 1 Standuhr , 10
Schildereieo , 5 Fach Fenstergardineu
mit Kasten , 22 Blumen in Töpfen ,
1 Palme , 1 Schrank mit Farbemühle ,
3 Roleaux , viele Glas - u . Porzellau -
sachen - nd Steinzeug , sowie andere
hier nicht genannte Gegenstände .
Kaufliebhaber wolle» sich pünktlich ein-

fiuden , da die Vergantung in einem
Tage beendet werden soll.

Neuende , den 13 . November 1888

Auktionator .

Auf obiger Vergantung kommen noch
mit zum Verkaufsaufsatz :

eise Waggonladung schöner oberläudi -
scher blaßrother Kartoffeln , 1000 Pfd .
Zwiebeln und einige tausend Pkd . Steck¬
rübe » . D - O -

Ein ord . Mädchen
für Vormittags gesucht .

Frau Vogelfang ,
Mark - str . 8.

Zu vermiethen
dis herrschaftlichen Wohnungen
Roonstraße 76u , Wilhelmstraßs 6 und
Äugustenstraße 11 auf sofort oder
später . F . Felix . Au -mstensir . 10 .

Zu vermiethen
zwei geräumige KtaaeNW »H« ungen
nebst Zubehör u . eme Merwohnung

Ellaß , Marktstraße 31 .
Eine junge , hochtragend

Mi ILi . Is M
hat zu verkaufen

Fedderwarder Groden .

versende täglich
in Kisten von 144 Stück .

kiMlsge , kligslmiin L La..
Cloppenburg .

« Z-illige, derbe Kinder-
V und Mädchen-

Knopf - Stiefel
empfiehlt

toll , lioltlisus ,
Bismarckstr . 59 .

Ulte MlUMM ,
pr . Pfund 10 Pfg .,

(nicht unter 5 Pfund ) bei

Sr .

1
in schöner neuer Waare

empfiehlt billigst

W . .lrrooOb, .
Adoption .

Eine Kaufmannsfamilie , kinderlos ,
wünscht ein Kind gegen einmalige
Entschädigung aufzunehmen . Gefall .
Offerten unter L . 6948 postlagernd
Bremen . Hauptpostamt .

Ir» . I*« »i»»»i
» >>» 10

pr. Pfund 65 Psg .,
empfiehlt

( 1 . lntlou .

Bekomme morgen einen Waggon
chöner , blaßrother

Kartoffeln
und gebe wieder davon ab .

E . Decker ,
Altestraße 24 .

Bekanntmachung .
Dis Ab - und Anmeldungen der Ein¬

oder Ausziehenden der hies . Gemeinde
sind vom 25 . d . Mts . an bei dem
Beigeordneten , Herrn Kaufmann Iah .
Athen Hierselbst, aufzugeben . Auch
ist Herrn Athen die Abhaltung von
Sühneterminen übertragen worden .

Heppens , den 19 . November 1888 .
C . A . Ellerbrock ,

Gem .- Vorsteher .

Die billigen

KIsvö lisnäsvbube
sind wieder in allen Größen vorräthig .

Dis Qualität ist vorzüglich .

V » n » « » r NSi »» Äv
von 1 bis 4 .50 Mk -,

von 0,25 bis 1 Mk ,

Herren -Nachthemde
von 1,50 bis 3 Mk .

empfehle in großer Auswahl .

Meine

Herren - Oberhemde
zeichnen sich durch gute Stoffe , besten
Schnitt und vorzügliche Wäsche vor

vielen Fabrikaten aus .
Preise L 3 , 3,50 , 4 , 4,50 Mk .

Bestellungen auf Lieferungen zu Weih
nachtsgeschenken bitte mir schon jetzt

zu machen .

frislir. ssoting .

LMtzn - Ltiokol
m großeraußergewöhnlich
Auswahl billigst bei

Joh . Holthaus,
MsmarLstraße 59 .

Die bestellten und viel nachgesragttn
tlaßrothen Brandenburger

Kartoffeln
werden hier Freitag eintreffeo .

Tammen , Bör 'esstr . 36 .

Für Schuhmacher
empfehle eine extra gute

Auspichtiute.
1 .

Lederhandlung , Altestraße Nr . 24 .

bedeutend wirksamer als Theer eise , ver¬
nichtet ste unbedingt alle Arten Haut
Unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , blendendweiße HauH
Vorr . ä Stück 50 Pf . bei ZV . Wkvriffe .

vio LrnouoruiiK
- er Loose

zur 3 . Klasse der Königl . Preuß .
179 . Klaffen -Lotterie muß mit

Vorlegung der Loose 2 . Klaffe bis

zum 6 . Dezember d . Js . ,
Abends 6 Uhr , geschehen.

ll«r ikgl . lollet.-ki
H . T . Ewen

Verkauf .
Ich bin mit einer Ladung

verschied. Obst u.s.w.
angekommen und Verkaufs dasselbe von
Freitag Morgen ab im Saals des
Gastw '.rths Lammers in Neuheppens .

KMM M8 Moppellkinrg.

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort oder 1 . Dez .
:ine schöne geräumige , geschützt liegende

Oberwohnung
von 4 Räumen , Mitbenutzung der Wasch ,
küche und des Kellerraumes . Separater
Aufqana . Albert Werner ,'

Bant , Ecke Adolf - u . Kirchstr .

Ilerrsn Lobaslstiof«!
> 1 Arbeits - und Sonntags -
^ ^

Facon , sehr solide u . preis¬
wert bei

Zoß . Kotthaus ,
Bismarckstraße 59 .

Margarine ,
das Feinste , was eS darin giebt , per
Pfund von 65 Pfg . an empfiehlt

^ Ich bia jeden
Sonnabend

Morgen
mit bestem

Pferdefleisch ,
L Pfund 25 Pfg . ,

in Neuheppens auf dem Markt .
Pferdeschlachter , Varel .

Gänzlicher
Ausverkauf

in Wollwaaren , als :
Sehr große Taillentücher , früher

5,25 , jetzt 4,50 Mk .
Kopftücher für Mädchen, früher

1,75 , jetzt 1 Mk .,
Stürzen in allen Farben,
zu paffenden Geschenken für Weih¬
nachten sehr billig . Die noch vorräth .
Hute verkaufe von jetzt an zu her¬
untergesetzten Preisen .

Frau Hook , Neubremen.
!«iei inöliiii'IeWliimei'

mit Kämmers an einzeln : Herren zu
vsrmiethen .

Job Schmidt , Roosstraßs 79 .
Zu vermiethen

ei» möblirtes Zimmer .
Marktstc . Nr . 12 , Part .

Eise möblirte Stube as eia oder
zwei »»ständige Leute zu vermiethen .

Altheppens 70a .

Weißkohl
sehr billig bei

r . L. ii'ps,
Belfort .

Bus Mai habe noch

Wohnungen
isAlt - Heppms belegen, zuvermiethen

Riistersiel . Gufiav Wraevel -

Zu vermiethen
ei « möblirtes Zimmer an ein oder zwei
junge Leuts.

Lothringen Nr . 35 .

Aeltere Herren finden liebevolle
familiäre Aufnahme in gebildeter Familie
in der Nähe Oldenburgs . Großer Wald
und See am Hause . Hoftheater - Besuch
bequem.

G fl Off . unter Chiffre H . H . 480
an Büttner L? Winter in Ol¬
denburg i . Gr .

LW» NlI!UMkM .
SMM - II .

"
.

Ein praktisch erfahrener und tüchtiger
Fachmann sucht zur Einrichtung und
Betrieb einer solchen Anstalt einen Ka¬
pitalisten als Sozius. Gewinn be¬
deutend . Ein Ei auszubrüten kostet 1
Pf ., ein junges Huhn oder Ente bis
zum Schlachten 40 — 50 Pf . Lieferungs -
Abschlüsse können sofort mit feinsten Fir¬
men gemacht werden . Näheres brieflich.

Reflektanten werden um gefl. Angabe
ihrer werth . Adresse unt . , Geflügelzucht "
an die Ann . - Exped . von Büttner ök
Winter in Oldenburg i Gr .
c-ebeten.

Ksuvn König ,
Pflaumenmus

empfiehlt

Belfort .
.

M « ö U M
verloren . Abzugeben gegen Belohnung

Marienstraße 56 .
Daselbst gefunden eine Muffe .

Gestmden :
I Kneifer ,
1 Tuchnadel mit Bernsteiskopf .

« Berliner Hof . "

Junge Mädchen
die gründlich das Schneidern erlernen
wollen , können sich melden bei
Th Zierep , Bismarckstr . 24 , a . P .

sucht zum 1 . Dez . gegen Vergütung Un¬
terkunft mit Beköstigung in einer Familie .
Kl . Zimmer oder Kammer erwünscht . Gef .
Off . u . X . i . d . Exp . dss . Blattes .

50 Pf . Bazar,
i . lisu8k l>. lii' ii . üsliulitei ' li . koi' i' nisnli .

Neu angekommen :
Helme , Puppen , Möbelgarni¬
turen , Waschtische mit Garnitur ,
Trommeln , Speicher , Kaufläden ,
Schlächterläden , Kochmaschinen ,
Säbel , Schäfereien , Baukasten ,
Handwerkskasten , Bleisoldaten ,
Klaviere mit 12 Stimmen , Spar¬
büchsen , Metallephons mit 24
Stimmen , Marmorsachen

und sonst noch Vieles in Spiels
und Haushaltuugssachen .

HVrrv . 14 mit » .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine Unterwoh «
NNNg , bestehend aus 3 Stuben und
Küche (Stallraum und Keller ) ; auch kann
etwas Gartenland mit abgegeben werden .
Preis 225 Mk .

Wtve . Th . Popken ,
Bismarckstr . 34 .

Ein anständiger junger Mann kann
gutes Logis erhalten .

Hinterstr . Nr . 10 .

Zu vermiethen
ein freundl gut . rnöbl Zimmer
zum 1 . Dezember .

Bismarckstr . Nr . 24 , 1 Tr . , l .

Empfehle 3000 Köpfe

kmäen . Wsinkolil ,
100 Stück 8 Mk .

Z . Baffer aus Emden .
Näheres Marktstraße 35 .

Gesucht
bis Weihnachten ein Helles , geräum .

KösMktsloeLl
oder ein großes , parterre gelegenes

Privatzimmer.
Off . an die Exp . d . Bl . erbeten .

Suche auf sofort
SM Mkl. IMMU

Carls Buchhandlung ,
Bismarckstraße 6 .

Warel » Suche auf Ostern einen

ZT Lehrling ^8
für mein Geschäft .

H . B . Dannhüufer , Maler.

WM !ll w W« 8l»
bei der Ulmstr ., in der Nähe des
neuen Schulhauses .

Frau Klumklitisgöli .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . oder später eine freundliche
Stube mit Kammer und Burscheugelaß .

Oldenburgerstr . 16 , 1 Tr . rechts .

Zu vermiethen
2 ileine

"
,

die eine mit 3 und die andere mit 2
Räume «, auf sofort oder später .

Verl . Gökerstraße 22 .

Suche auf bald oder später
einen Lehrling MW

für mein Geschäft .
D . Jacobs , Marktstr . 31 .

<7^ u einer gebildeten Familie , städtischer
-x ) Haushalt , auf dem Lande in der
Nähe Oldenburgs , am See und Wald
belegen , finden Damen , die in Zurück¬
gezogenheit leben wollen , liebevolle
Aufnahme . Mäßige Pensionspreise .

Offerten unter R . 6948 postlagernd
Bremen erbeten .

Ei « junger Manu ,
k^ ufm . gebildet , mit Bllchführ . u . Kom -
toirarbeiten vertr . , hiers . wohnhaft , sucht
mögt , dauernde paffende Stellung oder
feste Beschäftigung in schriftl . Arbeiten .

Gefl . Offerten erbeten unter Chiffre
0 . F . 28 an die Exp . d . Bl .

Mö M MM MS
nebst Schlafkabinet ist au ei» oder zwei
Herren zu vermiethen .

Bauterstraße 13 .
Ein junges kräftiges

Mädchen
sucht eine Stundenffelle auf Vor.
oder Nachmittags . Off . a« die Expe »
ditio « dieses Blattes .



Meinen werthen Kunden unterbreite ich hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich von heuk
ab in meinem Geschäfte die

'

» in « « i » zj « 1 » Iii t Ii » I»,
Das Verfahren bedingt, daß jeder Käufer über das Gekaufte eine Nota erhält, wodurch eine«,

Versehen re. bestens vorgebeugt ist. Hochachtungsvoll
2öilhelmshaven, 20« Novbr. 1888»

LUMUL ^ LI « .
Freitag , 23 November 1888 :

Feier des 10. Stiftungsfestes
in UoKvNLSlIvI ' N ,

bestehend in

KoncÄvt und
Kassenöffnung 7V2 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Entree für Concert L Person 50 Pfg . , mit Ball für Herren 1 Mk .,
Damen in Begleitung frei . Karten zum Concert sind nur an der Kaffs
zu haben .

Geschäfts -Eröffnung.
Den geehrten Einwohnern die ergebene Anzeige , daß ich am

hiesigen Platze , bei der Abfuhrrampe , ein

M Brennmaterialien Geschäft 8
eröffnet habe und halte dasselbe unter Zusicherung strenger Reellität
und guter Bedienung angelegentlichst empfohlen . Bestellungen Adolf¬
straße Nr . 27 erbeten .

Bant -Wilhelmshaven , den 19 . November 1888 .

Hochachtungsvoll

H .

Mittler-Mäntel für Damen
und Kinder,

^ Minter -Aaquetts . ^
Die Auswahl ist durch Eingang von neuen Sendungen sehr

groß . Preise billiger als irgend wo hier am Platze .

S . vlöKMLIUl .

prima schottische Lohten.
Empfing mit Schiff „ Wilhelmine

"
, Kapt . Wilts , eine Ladung

dieser vorzüglichen Haushaltungskohlen und empfehle dieselben zum
Preise von Mk . 3Z frei vors Haus . Bestellungen erbeten .

V Ik -il i , Wilhelmstr- 2.
Mein completes Lager in

WM , Spiegeln
und Unlstemaaren

— bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung . —

NW^ Abschlagszahlungen gestattet . -W8

Roonstr. 15 . sirieclr . vier , Roonstr. 15.
Sattler, Tapezier .

DE Filiale Bant , Nordstraße 13 . WW
Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird

prompt ausgeführt .

Großes Lager in
Damen - u. Kinder -Muffen
zu sehr billigen Preisen .

A . 6 . vitzkmMii .
Heute und morgen treffen wiederum einige Ladungen

jWs WW

Altmärker Kartoffeln
hier ein und empfehle ich solche für den Winterbedarf angelegentlichst .

« . IViIt 8 .

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete Banterstrahe , Ecke der

Kirchstraße , ein

Colonial -, Fett - Waaren - mid
Porzellan -Geschäft .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthe Kundschaft mit
guter Waare reell und billig zu bedienen , und bitte daher , mein
neues Unternehmen gefl . unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

MWs
Baut .

r >

Biete in diesem Artikel reichhaltige Auswahl zu sehr billigen
Preisen . Besonders empfehle :

Kleider -Warps und Noppes,
ttlsIstoo - Vuvko uniHoivots ,

Lltziätzr - I ^umas uuä Hantzllo ,

Neuheiten in feinen! Kleiderstoffen billig!
Neuheiten M Ballkleider sehr billig !

L viökmLiui .

Weihnachts -Ausverkauf.
Einem geehrten Publikum von Bant und Umgegend die

ergebene Mittheilung , daß ich für mein

Schuh- u . Stiefel -Geschäft
vom heutigen Tage ab bis . auf Weiteres einen UVeiknavkts -

Kusveoksul arrangirt habe und sämmtliches Schuhzeug zu
sehr billigen Preisen verkaufe .

Hochachtungsvoll

Lllil Delfgri.
Empfing einen Waggon

allökleinats oböksekl. Zpsiböicsi-toifeln
wovon den Centner zu 3 Mk . 40 Pfg . frei in Käufers Haus

liefere . — Gefl . Aufträge erbeten .

Bant 1888 . ö . I '. dloMviu .
Gänzlicher

Ausverkauf
— m

Herren- und
Knabengarderobe ,

OölMii -UekiemMer ,
UsUerziMzaikm , Ullierzmge ,

sowie das noch vorhandene

Porzellan« . Zteingut
und eins

Anzahl Lampen
zu Einkaufspreisen .

llökm . Zeki-sppöi
-,

Neubremen .

Neue grüne Erbsen,
gelbe Erbsen ,
weiße Bohnen ,
bunte Bohnen ,

Neue Linsen
in nur bester Waare empfiehlt

V . L . 1i « 8 ,
Belfort .

- e « rrU « UKU « UUR

Die viel nachgefragten

Klimax- u. llkuok-
§ Alle IN

sind in großer Auswahl ange¬
kommen .

H . Hirrmck ,
Wilhelmstr . 1 .

Empfing soeben
und empfehle :

Prima rhein . Apfelkraut,
pr . Pfund 50 Pfg .,

Prima Sauerkohl,
Prima Schnittbohnen ,
Prima Gänsepökelfleisch
billigst.

Z , krrsskv ,
König , u . Gökerstraße .

Zwei junge L ^ute können gutes
Logis erhalten .

Frau Halle , Mühleristr. 1 .

K Kegel-Akeili

Lisi

Männer -Gesang - Verei«
Sonnabend , den 1 . Dezember ,

ksmilien-
Un1erl>sltung8-/l>M

mit Tanz
im Park - Nestaurant . Ans -,«,

pünktlich 8 Uhr .
Gäste dürfen eingesührt werde» und

sind baldgefälligst beim Vorsitzendei,
anzumelden .

Der Borstand .

NlllltzlmsIlM
Heute ,

Donnerstag Abend :

8tsmmAdvnä >M
Sauerkraut mit

Pökelfleisch u . Erbfenpur !«
L Portion 50 Pfg .

Zlim MhlkWM
Koppvi ' koi ' n .

8ismmskenl ! bklil!
Freitag r

Grünkohl mit Bratwich
MW " L Portion 30 Pfennig . "Mt

!

/ lntonslust .
Sonntag , den 28 November !

'
IÄLLII1H81L ,

wozu freusdlichst einladet
W . BE

lur sobsicken
Heute Freitag » 23 d Vts

von Abends 5 Uhr ab :

Fc . 8emmel -,Mlii - u . Lekemv
Es ladet freusdl . ein H . TiksÜt

2um Viivgvnfsste!
D . in 1s . , N . 8 . in L .

— Aonnevudes Koch !

für

Herren,
Dame« «. Kinder

empfiehlt billig

^ . 6 . 1iklikk !5

Geburts -Anzeige
Gestern Abend wurde uns ein

sunder Knabe geboren . M
Luttersdorf , den 16 . Novbr .

Capltaiii -Lieutenant GM
und Frau

Keburts -Anzeige .
Die glückliche Geburt eines ge>

Knaben zeige» ergebenst au
Wilhelmshaven , 21 . November

steiler
Kgl . Reg . - Baumeister V .

u . Frau Luise, g - b
^

LepM ^

Redaktion, Druck und Verlag von Tjh . S ii MnZWilhelmShaveu .
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